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Was soll dieses Wort korrekt heissen?  
Bringen Sie Ordnung in die Buchstaben! 

Erkennen Sie  
das Wort?
Heute stehen die Medien ganz im Zeichen der Digitalisie-
rung – doch die ö¬entlichen Schweizer Medien können auf 
eine lange Geschichte zurückblicken, als es weder Fernse-
hen, Computer noch Handy gab: 2024 feiert die SRG Zürich 
Scha¬hausen und mit ihr die Deutschschweiz 100 Jahre me-
dialen Service public. Im Fokus des Wettbewerbs: wichtige 
Begri¬e und Namen aus dieser 100-jährigen Geschichte. 

«Gsenocnesfsaht»

Schicken Sie uns die richtige Antwort auf oben stehende 
Frage bis zum 30. April 2024 und gewinnen Sie mit etwas 
Glück 1 × 2 Tickets für die Kurzfilmtage in Winterthur im 
November. 
Die Antwort auf einer Postkarte einsenden an:  
SRG Deutschschweiz, Redaktion LINK, Fernsehstrasse 1 – 4, 
8052 Zürich; oder per E-Mail an link@srgd.ch  
(Lösung sowie Name und Adresse angeben).

 Auflösung LINK Nr. 1/24:  Wer die Buchstaben richtig sortiert hat, ist auf 
«Brunnenhof» gekommen: seit 1933 das Zuhause der SRG Zürich Scha¬-
hausen und von Radio SRF. 2022 zügelten mehrere hundert Mitarbeitende 
in die umgenutzte SRF Car-Halle – neu: Radio Hall – am Leutschenbach im 
Zürcher Opfikon. Als Grundstückbesitzerin des Radiostudios Brunnenhof 
stimmte die Genossenschaft SRG Zürich Scha¬hausen 2021 der Umnutzung 
des Areals Radiostudio Brunnenhof zu. Die Stadt Zürich übernahm das Bau-
recht von der SRG, Eigentümerin des Studiogebäudes. Zurzeit wird von der 
neuen Baurechtnehmerin, der Stadt Zürich, das alte Radiostudio in ein 
 Sekundarschulhaus mit Zentrum für Musikunterricht umgestaltet.  
Susi Hochstrasser aus Dübendorf hat die Buchstaben in die richtige 
Reihenfolge gebracht und 1 × 2 Tickets für das KI-Gespräch mit Karpi und 
Ann Cotten im Literaturhaus Zürich gewonnen. 

Keine Barauszahlung der Preise möglich, der Rechtsweg ist ausge schlossen. 
Die Gewinnerin / der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt.

Zu gewinnen:

1 × 2 Tagespässe für die 
28. Internationalen Kurzfilmtage 
Winterthur 2024   
8. – 10. November 2024  
(Datum der Tagespässe  
nach Wahl) 

Qualitätsmedien gegen Des-
information: Der Medientalk 
im Politforum Bern
Was haben starke ö¬entliche Medien mit Sicherheitspolitik 
zu tun? Um diese Frage zu beantworten, lud die SRG Bern 
Freiburg Wallis in Zusammenarbeit mit dem Politforum Bern 
Expertinnen und Experten ein: Ursula Gabathuler (Bild: 2. v. l.), 
die Co-Chefredaktorin Audio/Digital SRF, Georg Häsler (Bild: 
1. v. l.), den Sicherheits- und Militärexperten der NZZ, sowie 
Benno Zogg (Bild: 2. v. r.), den Chef Strategie und Antizipation 
des Staatssekretariats für Sicherheitspolitik.

«Der Einsatz von Mitteln ‹hybrider› Konfliktführung 
hat zugenommen, inklusive Cyberangri¬en, Desinformation 
und Beeinflussungsaktivitäten», stellte der Bundesrat bereits 
2021 in seinem sicherheitspolitischen Bericht fest. Aber wel-
che Ressourcen sind erforderlich, damit Medien e¬ektiv ge-
gen Desinformation vorgehen können? Ausreichende Finanz-
mittel, gut ausgebildete und unabhängige Journalistinnen 
und Journalisten, die die Zeit haben, sich gründlich mit den 
Themen zu befassen, sowie Bürgerinnen und Bürger, die be-
reit sind, diese Debatten mitzutragen: Dieses Fazit der Podi-
umsteilnehmenden formuliert ein ambitioniertes Ziel für die 
medienpolitische Diskussion in der Schweiz. Denn die sicher-
heitspolitisch verschärfte Lage tri¬t auf die Finanzierungs-
krise des Journalismus: Der Bedarf an zuverlässigen Infor-
mationen steigt immens, gleichzeitig halten die verfügbaren 
Mittel nicht Schritt.

Mit dem im Februar 2024 in Kraft getretenen «Digi-
tal Service Act» hat die EU neue Datenschutz- und Desinfor-
mationsregulierungen für grosse Online-Plattformen ein-
geführt. Angesichts der Rolle, die Algorithmen in unserem 
Medienkonsum spielen, kommt dieser Schritt nicht unerwar-
tet. Der Bundesrat hat den Handlungsbedarf ebenfalls er-
kannt und wird voraussichtlich im Herbst einen Gesetzesent-
wurf zur Plattformregulierung vorlegen. Das Dilemma ist 
o¬ensichtlich: Wie bewahrt man die Handlungsfähigkeit des 
Staates, ohne die Meinungsfreiheit einzuschränken?

Worin sich die Podiumsgäste ebenfalls einig waren: 
Das Kerngeschäft der Medien – die Bereitstellung zuverläs-
siger Informationen – darf nicht zum Kampfplatz zwischen 
ö¬entlichen und privaten Anbietern werden. Wie die Politik 
dieser Tatsache in Zukunft Rechnung tragen wird, ist noch 
 o¬en. Doch die Debatte ist lanciert. 

Olga Baranova, Verband Medien mit Zukunft VMZ, 
Geschäftsleiterin CH++
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